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Syndikatsaufſicht
Die Widerſpenſtigkeit der Syndikatsleute in der Hibernia

angelegenheit hat den Gedanken eines Syndikats
geſehes von neuem auf die Tagesordnung geſetzt Die
offiziöſe Preſſe läßt es an Andentungen nicht fehlen daß
man die Syndikate wenn es nicht gelinge ſie mit der
Peitſche der Verſtaatlichung zahm zu kriegen ſie mit dem
Skorpion eines r züchtigen werde Zwarhat ſich Miniſter Möller bei ſeinen Reiſen im Jahre 1903
als entſchiedener Gegner ſtaatlicher Eingriffe in das Kartell
weſen ausgeſprochen Aber auch Miniſter ſind Menſchen ſie
wechſeln ihre Meinung wenn die Verhältniſſe wechſeln
Im Kartell und Syndikatsweſen aber haben ſich die Dinge
in kurzer Zeit in doppelter Weiſe geändert Die Kartelle
ſind in geradezu rapider Weiſe angewachſen und mit der
Macht der Kartelle iſt in gleichem Maße ihr Selbſtbewußtſein

rund damit die Gefahr geKiegen die ſie für das Wirtſchafts
eben der Nation bedeuten Die Stillegung der Zechen im
Ruhrrevier die Lieferung von Materialien an das Ausland
zu billigeren Preiſen als an das Jnland und die ſchroffe
Abfertigung des Staates in der Hiberniaverſammlung
konnten auch den ſyndikats freundlichſten Miniſter ſtutzig
machen Je weiter das Kartellweſen ſeine Fangarme über
die induſtrielle Produktion Deutſchlands ausſtreckt um ſo
brennender wird das Verkangen der Regierung werden
Einfluß auf die Kartelle zu gewinnen um Herr im Lande

zu bleiben FDie Konſumenten die privaten ſowohl wie die induſtriellen
hat das Anwachſen der Kartelle gerade im letzten Jahr mit
ſteigender Beſorgnis erfüllt Es breitet ſich mehr und mehr
ein Zuſtand vor bei dem hinter dem Schutze der Zoll
mauern die Preiſe für die wichtigſten Materialien ganz
nach dem Belieben der großen Verbände erhöht werden
können und kleinere Werke außerhalb dieſer Verbände nur
noch eine geduldete Exiſtenz führen ſo lange ſie den
größeren Werken nicht gefährlich werden Das Haupt
geſchäft vollzieht ſich ſtets innerhalb der großen Ver
bände Am raſcheſten iſt im vergangenen Jahre dieſer Prozeß
in der Elektrizitätsinduſtrie vor ſich gegangen Zuerſt ver
ſtändigten ſich die Allgemeine Elektrizitätsgeſell
ſchaft und die Union Elektrizitätsgeſellſchaft
über eine engere Jntereſſengemeinſchaft Man glaubte nie
daß Siemens Halske ihre dominierende Stellung zu
Gunſten ähnlicher Fuſionsbeſtrebungen aufgeben würden
Das Unerwartete geſchah dennoch weil der Gedanke des
Zuſammenſchluſſes zu größerer Leiſtungsfähigkeit ſtatt der
beide Teile aufreibenden Konkurrenz ſeine zwingende Kraft
auch auf die größten Werke ausübt ſobald ihnen nur
virklich einmal die Konkurrenz fühlbar geworden iſt

Siemens K Halske ſchloſſen ſich mit den Schuckert
werken zu einer Fabrikations und Verkaufs gemeinſchaft
zuſammen Außerhalb der beiden Verbände blieben nur
noch Lahm eyer in Frankfurt a M und Helios in
Köln Jn der Montaninduſtrie erlebten wir die Er
neuerung der verſchiedenen Spyndikate im Bankgewerbe er
folgten die Fuſionen die zur Bildung der beiden großen
Gruppen Dresdener Bank und Deutſche Bank
führten in der Zement und in der Kaliinduſtrie im Leder
gewerbe ſogar auf dem Verkehrsgebiet Rhein und Elbe
ſchiffahrt und im Zeitungsgewerbe machten ſich Fuſions

mm 2

Halle a d Saale Mittwoch den 31 Auguſt

beſtrebungen geltend Stets handelte es ſich dabei um das
Beſtreben entweder durch Vergrößerung des Betriebes die
Unkoſten zu verringern oder eine gefährliche Konkurrenz
aus der Welt zu ſchaffen die ſich darin gefiel durch Unter
bietung die Preiſe und damit den Geſchäftsgewinn herab
zuſetzen Der Vorteil ſich über die Verteilung dieſes Ge
winnes lieber gütlich zu verſtändigen iſt viel zu offenkundig
als daß auf eine Abnahme der dadurch angeſtachelten Kartell
beſtrebungen in abſehbarer Zeit zu hoffen wäre

Die Feinde des Syndikatsweſens haben freilich oft den Nutzen
ganz überſehen den das Streben nach Zuſammenſchluß der
deutſchen Jnduſtrie namentlich auf dem Gebiete des Exports
gebracht hat Die Kartellierung hat Hervorragendes zu den
glänzenden Siegen beigetragen die die deutſche Induſtrie
in den letzten Jahren auf dem Weltmarkt erfochten hat
Manche große Offerte aus dem Ausland konnte nur für
Deutſchland gerettet werden reif es mit Größbetrieben in
den Wettbewerb eintrat Nur Betriebe größten Stils
konnten um im Ausland erſt einmal Fuß zu faſſen die
dortige Konkurrenz mit Ausnahmepreiſen unterbieten und
deutſches Produkt da einführen wo die Kräfte kleinerer
Betriebe vollſtändig verſagten Freilich iſt grade dieſe
Lieferung an das Ausland zu billigeren Preiſen als an
das Jnland ſobald ſie ſich als dauernder Zuſtand heraus
bildete zum Hauptangriffspunkt auf die Kartelle geworden
Selbſtverſtändlich mit vollem Recht Gerade die billigere
Lieferung von Rohprodukten an das Ausland wurde zur
Förderung der ausländiſchen Jnduſtrie zum Schaden der
heimiſchen Dieſelbe Willkür fürchten mit Recht die Kon
ſumenten in Deutſchland von der inländiſchen Preispolitik
der Syndikate Freilich brauchen auch hier die Befürchtungen
nicht allzu hoch geſpannt werden Eine gewiſſe Grenze iſt
auch hier der Preistreiberei dadurch geſetzt daß ihre Ueber
treibung ſchließlich die wirtſchaftliche Exiſtenz der Abnehmer
gefährdet von denen die Syndikate als Lieferanten ab
hängig ſind Freilich werden die Kartelle je unabhängiger
ſie daſtehen um ſo eher den Preisdruck von den Fabrikanten
noch weiter auf die Konſumenten fortpflanzen können All
dieſe Bedenken haben mit dem Anwachſen der Kartelle
weite Kreiſe in Deutſchland ergriffen und den
Syndikatsaufſicht außerordentlich populär gemacht

Die äußerſte Rechte und die äußerſte Linke reichen ſich
hierbei im Parlament die Hände Das Zentrum hat
an der Großinduſtrie nur wenig Jntereſſe es ſtellt ſich auf
den Standpunkt des Konſumenten und iſt daher entſchieden
ſyndikatsfeindlich Der Abg Spahn waill ſogar ein
Syndikatsgeſetz ſchon fertig im Pulte liegen haben Die Agrar
Konſervativen ſind ſelbſt Kohlenverbraucher Sie mißgönnen
überdies der Großinduſtrie die Reichtümer die ſie unterm
Zollſchutz geſammelt hat Der agrariſche Flügel der
Nationalliberalen im Reichstage wird ſich ebenfalls nicht
gegen eine Syndikatskontrolle ſträuben Erſt recht würde
ſich die Sozialdemokratie dafür begeiſtern Die Mehrheit
wäre alſo im Reichstage einem ſolchen Geſetz ſicher Die
Regierung brauchte nur zu wollen

Jſt an den Abſichten der Regierung und des Reichs
tags gar nicht zu zweifeln ſo herrſcht allerdings über die
Wege auf denen man zum Ziele kommen könnte völliges
Dunkel An der Formulierung eines Geſetzes gegen ge
meinſchädliche Wirkſamkeit von Syndikaten und Truſts hat
ſich ſchon die amerikaniſche Geſetzgebung die Zähne ausge

Ruf nach

biſſen und auch die Elite der deutſchen Juriſtenwelt auf
dem Juriſtentage 1902 iſt nicht weiter gekommen als daß
man Kartelle verpflichten könne auf Wunſch der Regierung
über ihre Geſchäftsführung Auskunft ezu erteilen Und
ſelbſt dies beſcheidene Zwangsmittel wurde noch von einer
großen Minderheit des Juriſtentages als ungerechtfertigt
abgelehnt Der nächſte Juriſtentag will ſich wieder mit der
Frage befaſſen Die Großinduſtriellen an der Ruhr
pochen anſcheinend auf dieſe Schwierigkeiten und lehnen
ſich ſtolz ſelbſt gegen eine ſo beſcheidene Einſluß
nahme der Regierung im Kohlenſyndikat auf wie ſie
in dem Ankauf der Hibernia liegt Sie hätten
nur dann ein Recht dazu wenn die Regierung tatſächlich
noch viel weitergehende Verſtaatlichungsabſichten im Schilde
führte was ja freilich zunächſt gar nicht unwahrſcheinlich i
Jedenfalls ger fahren ſis und alle Körigen Mitglieder der
Kartelle viel beſſer ſie laſſen ſich die Staatsaufſicht in Form
von Staatsbeſitz innerhalb ihres Betriebsbereichs gefallen als
daß ſie es auf die Aktion eines Syndikatsgeſetzes an
kommen laſſen Die Reichstags Mehrheit wird vor den
formalen Schwierigkeiten nicht zürückſchrecken Sie hat beim
Börſengeſetz und in Sachen Fleiſchbeſchau gezeigt
welcher Pfuſcherarbeit auf dem Gebiet wirtſchaftlicher Geſetz
gebung ſie fähig iſt Sie wird auch hier vor Vergewalti
gungen nicht zurückſchrecken die auf weite Jnduſtriezweige
lähmend und verwirrend einwirken können Es wäre alſo
ſchon beſſer wenn man ohne die Geſetzgebungsmaſchine zum

Ziele gelangte WDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Reichskanzler Graf v Bülow iſt von Norderney nach
Berlin zurückgekehrt

Die Weihe der Gedächtniskirche der Proteſtation
von 1529 zu Speyer

Nachdr verb Hg Speyer 30 AugUnter dem feierlichen Geläute ſämtlicher Glocken der drei
vroteſtantiſchen Kirchen der alten Dom nd Kaiſerſtadt be
gannen heute nachmittag um 5 Kühr die Feſtlichkeiten zur Ein
weihung der Proteſtationskirche die dem Andenken der Pro
teſtation der ſechs deutſchen Reichsfürſten und 14 deutſchen
Reichsſtädte am 19 April 1529 auf dem Reichstage zu Speyer
gewidmet iſt Schon heute iſt die Stadt von Feſtgäſten aus
ganz Deutſchland und der ganzen proteſtantiſchen Welt über
üllt Die ganze Stadt iſt feſtlich geſchmückt auch die katholiſche

Bevölkerung hat ſich in gleichem Maße an der Ausſchmückung
der Häuſer und Straßen beteiligt Jn den Hauptſtraßen zeigen
ſich nur wenige Häuſer ohne Feſtſchmuck Dahin gehören der
Dom und die katholiſchen kirchlichen Gebäude während die
ſtädtiſchen Gebäude ſehr reich geſchmückt ſind Die Stgats
gebäude ſind ſämtlich beflaggt Speyer iſt ein alter Biſchofsſitz
aber noch vor dreißig Jahren war der evangeliſche Volksteil in
der Mehrzahl Seit etwa zehn Jahren yat ſich das Be
völkerungsverhältnis immer mehr zu Gunſten der Kotholiken
verſchoben deren Zahl gegenwärtig rund 11,000 gegenüber
9000 Proteſtanten beträgt Das Verhältnis zwiſchen den beiden
Konfeſſionen iſt immer ein ſehr friedliches geweſen Als be
merkenswerte Tatſache iſt noch hervorzuheben daß in der dem
Reichs und Landtagsabgeordneten Dr Jaeger gehörenden
Buchhandlung des hieſigen Zentrumsorgans ſogar eine künſt
leriſche Feſtpoſtkarte mit der Anſicht der Proteſtationskirche
herausgegeben worden iſt
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Jruilleton
Das deutſche Kationalbewußtſein im Spiegel

des Volksliedes
Paul von Schmidt Meiningen

4 Friedrich der Große und die Schleſiſchen Kriege
1740 1763

Tiefen Eindruck machte die mörderiſche Schlacht bei
gerndorf zumal die Ruſſen zuvor wie die Räuber in der
Aeumark gehauſt hatten

zJdr ruſſiſchen Mordbrenner
Wollt verwüſten unſer Land
Gott hat es aber abgewendet

Jerſchlagen eure Hand
Ein Menſchenſchinder du hier biſt
Und ſolches gefällt dem Himmel

nicht

er Nenfalls an die Kaiſerin Eliſabeth des großen Königs
erbitterte Feindin wendet ſich das Lied

Ach du große Kaiſerin
Seynd das deine beſten Trümpfe
Daß du ſolches Ranbgeſind
Schickeſt her Das iſt zum Schimpfe
Für dich ſelbſt und rechte Schand
Ehrlichem Soldatenſtand

in den deutſchen Kurfürſten wird folgender Schmerzensſchrei
den Mund gelegt

O Wu wer hätte das gemeint
wie klopft uns unſre Bruſt

B verlieren wie es ſcheinet
Sohrlich unſre Freud und Luſt

Deine teufliſchen Kalmücken
Koſaken und alle deine Heer
Die du uns thäteſt ſchicken
Eliſabeth ins Brandenburgſche her
Die wirſt du wenig ſchauen mehr
Der Sand wird ſie verzehren hier

Kinder geht wir fliehn mit Schande
Und noch eh wir s uns verſehn
Nehmen Preußen unſre Lande
Ach wie wird es uns ergehn

93lehien er ſetzen mit dieſem Aufſatze eire Reihe von Artikeln fort deren

iniereſſant in Nr 363 der Saale Zeitung veröffentlichten Die
Wonalsſtiſe Weit Paul v Schmidts iſt entnommen der Halb
und Le vriſt Wartburgſtimmen Preis vierteljährlich 4 M Eiſenachpzig Thuringiſhe Verlags Anſtalt

Soldaten Malheur Malheur wir ſeynd geſchlagen aberNach der Niederlage von Kunersdorf klagen Friedrichs

ſie verlieren den Mut nicht
Friederikus ſei man doch nicht bange

Es währet ſolch Malheur nicht lange
Den Laudon kriegen wir ſchon noch
Seynd wir geſtellt ſchon wieder beſſer
So ſchneiden wir mit unſerm Meſſer
Jhm in die Rechnung gleich ein Loch

Noch viel zuverſichtlicher klingt ein todesmutiger Sang
aus derſelben Zeit

Friederikus König Herr
Wovor wären wir denn Preußen
Wenn wir nicht verſtünden mehr
Unſre Feinde zu zerſchmeißen

Mohrentauſendelement
Thu du uns nur kommandieren
Wie man auf ein Hochzeit rennt
So woll n wir an n Feind mar

ſchieren

Doch auch in der immer ſchwerer laſtenden Bedrängnis der
kommenden Kriegsjahre als Friedrich nach furchtbaren Ver
luſten an Offizieren und erprobter Mannſchaft nicht mehr
wie zu Anfang auf glänzende und entſcheidende Siege
rechnen konnte ſondern ſich nur mit Mühe und Not der
überall auf ihn eindringenden Feinde erwehrte bleiben ſeine
Soldaten voll Zuverſicht und Vertrauen auf ihren König
und Feldherrn

Laß Franzoſen Ruſſen ſchrein
Haufendick zuſammenſtehn
Oeſtreich Gift und Galle ſpein
Preußen wird nicht untergehn
Friederikus kommandirtAlſo wird friſch attackirt

Noch einmal ein herrlicher Sieg Friedrich und Zieten
aus dem Buſch bei Torgau

Daun du großer Kriegesheld
Warum biſt du in das Feld
Wider uns gezogen Darauf antwortet Daun
Diesmal dacht ich hätt ich euch

Und mit einem Streich zugleich
Allen d Hälſe brochen
Doch bei Liegnitz ging s ſchon krumm

Freilich trotz der Siege von Torgau und Freiberg regt
ſich im Preußenvolke tiefe Sehnſucht nach Frieden

Soll denn gar kein Friede werden Jammer überall und Noth
Nimmt der Krieg denn noch kein Und dazu auch mehr kein Brot

End 7 Alles wüſte alles leer
Unſre Länder ſind verheeret Länger geht das ſo nicht mehr
Städt und Dörfer abgebrennt

Nicht übel wird die allgemeine Not im deutſchen Vater
lande geſchildert

Die Alten ſind geſtorben
Die Jungen ſind verdorben
Der Wirth muß aus dem Hauſe
Der Gaſt lebt drinn im Sauſe
Die Reichen haben Nullen

Die Pfaffen Lieſeranten
Der Blinde fchießt zur Scheibe
Der Mann darf nicht zum Weibe
Der Jud ſchlägt leichte Münzen
Mit Stempeln fremder Prinzen

Die Bettler Goldſchatullen Rechtſchaffne find entbehrlich
Die Krüppel ſind Trabanten Die Schelme werden ehrlich
Endlich von ſeinen Verbündeten verlaſſen mußte Oeſter

reich erkennen daß es das Spiel verloren hat daß Friedrich
ſich Schleſien nicht nehmen läßt

Doch kein echtes aus dem Herzen des Volkes quellendes
Lied beſingt den Frieden Nur die zünftigen Poeten griffen
in ihre Harfe und entlockten ihr Töne die mit den
Empfindungen des Volkes wenig harmonierten

5 Vom Hubertusburger Frieden bis zu den
Befreinngskriegen

Der große Friedrich hatte durch ſeine glänzenden Siege
durch ſein mühevolles Ringen mit den alten und neuen
Feinden durch ſeine bewundernswürdige Ausbauer in den
ſchwerſten Heimſuchungen nicht nur den für immer geſicherten
Beſitz von Schleſien erſtritten ſondern auch Preußens
Großmachtſtellung errungen und befeſtigt

Wenn das deutſche Nationalbewußtſein durch Friedrichs
Großtaten mächtige Anregungen empfangen hatte ſo iſt
anderſeits nicht zu verkennen daß nach dein Frieden von

ubertusburg ein ſcharfer Gegenſatz in Deutſchland zur
eltung kam Hie Preußen hie Oeſterreich Dieſer Gegen

ſatz blieb beſtehen bis zur Gründung des neuen Deutſchen
Und bei Torgau erſt recht dumm
Wie ich auch thät pochen,

Reiches und konnte dem nationalen Geſamtbewußtſein ſoweit
es politiſcher Natur war nicht förderlich ſein Jmmerhin



Ver heutige Feſttag war der
Enthüllung des Lutherdenlmals

ewidmet Dieſes ein Werk des Münchener Bildhauers Prof
ſteht in dem als Gedächtnishalle gedachten Vorraum der

irche Die Halle iſt ſechseckig drei Seiten bilden drei Portale
und drei Seiten bilden Eingänge zur Kirche bezw den Emporen
Die Höhe der Halle beträgt 21 Meter die Breite 11 Meter
è der Mitte ſteht auf einem Marmorſockel das in Erz gegoſſene

tandbild des proteſtierenden Luther Die rechte
Hand iſt zur Fauſt geballt die linke hält die aufgeſchlagene
Bibel der linke Fuß zertritt die päpſtliche Vulle Um Luther
ſollen noch die Staluen der ſechs proteſtierenden Fürſten auf
den Sänlenſchäften zu ſtehen kommen jedoch will man die Auf
ſtellung der Jnitiative der Nachkommen dieſer Fürſten überlaſſen Die Wappen der 14 proleſtierenden Städte ſind bereits
in der Vorhalle angebracht worden und ſind von den Nachkommen
dieſer Städte geſtiftet worden

Die Enthüllung des Lutherdenkmals geſtaltete ſich
heute nachmittag zu einem felerlichen kirchlichen Akt durch den
die Feſtfeier würdevoll eingekeitet wurde Punkt 5 Uhr ſetzten
die fünf Glocken der neuen Kirche ein und unter deren Geläute
zogen die Feſtleilnehmer in die Vorhalle ein die die große Zahl
der Abgeordneten der Regierungen und evangeliſch theologiſchen
Foknltäten Kirchenbehörden und Kirchengemeinden gar nicht
faſſen konnte Der Evangeliſche Oberkirchenrat in
Berlin iſt vertreten durch Oberkonſiſtorialrat Dr Hagemann
ferner ſind vertreten die Landeskonſiſtorien bezw Ober
kirchenräte von Sachſen Oldenburg Schwerin Braun
ſchweig Heſſen Württemberg Baden die Senate von Hamburg
Bremen und Lübeck die Fakultäten von Königsberg Baſel
Heidelberg Gießen Erlangen Wien Straßburg Göttingen
Verlin Roſtock Kliel der Evangeliſche Bund durch ſeinen
Vorſitzenden Graf Wintzingerode ſowie durch Profeſſor D
Witte der Guſtav Adolf Verein durch Pfarrer
Hölſcher Leipzig und Hoſprediger Rogge Potsdam die
Evangeliſchen Arbeitervereine durch Lic Weber

Gladbach Als Vertreter des Kaiſers iſt Prinz Otto
von Sayn Wittgenſtein Berleburg anweſend Von
ren Jurſlichteiten ſind zu nennen Erbprinz von Sachſen
Meiningen der Regent von Sachſen Koburg Gotha Ervprinz
von Hohenlohe Langenburg und der Erbprinz und Regent von
Reuß j L Der König von Württemberg läßt ſich vertreten
durch Prälat D v Saalberger

Nach einer Feſtrede des Gymnaſialprofeſſors Dr Gümbel
Spcyer fiel die Hülle von dem Denklmal Es ſchloß ſich daran
der Gemeindegeſang des Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer
Gott Es fotgten dann noch mehrere Anſprachen

etrrer

Südtweſtafrika
Mit dem Dampfer Alcxandra Woermann ging Dienstag

nachmittag ein Truppentrausport in Stärke von 150
Mann nach Deutſch Südweſt Afrika ab

Politiſches
An die Jnduſtriellen die ſich gegen die Hibernia Ver

ſtaatlichung ſträuben ergeht nochmals eine bewegliche
Mahnung in den Berl Pol Nachrichten Es heißt da

Jm Jntereſſe der Jnduſtriellen liegt es vor allem daß
durch die wirkſame Vetelligung des Staates an dem Kohlen
ſyndikate ein Sicherheitsventil gegen die Dränger
nach einem Syndikatsgeſetz geſchaſfen wird Daß wenn
dem Staate ein ſolches dauernd verſagt würde aber kaum
eine andere Wahl bliebe als der Weg der Geſetzgebung
bedarf der näheren Darlegung nicht obſchon in dem ſpeziellen
Falle des Ankaufs der Hibernia das Schwergewicht eines ſo
ſtarken in den Händen des Stagtes befindlichen Aktienbeſitzes
auf die Dauer dazu führen muß das erſtrebte Ziel doch zu
erreichen Beklagenswert im Jntereſſe unſerer bergbanlichen
Jnduſtrie bleibt es auch noch daß die jetzigen Vorgänge nicht
ohne Einfluß auf die ſchließliche Geſtaltung der ohnehin kaum
länger hinauszuſchiebenden Neuregelung des Berg
werkweſens durch ein neues Berggeſetz ſein werden

Herr v Hammerſtein hat durch eine halboffiziöſe
Korreſpondenz erklären laſſen daß er nicht gewillt iſt auf den
bekannten Artikel des Leipz Tgbl in der Preſſe zu ant
worten ſondern daß er bis zum Wiederbeginn des Parlamentes
warten werde um alsdann die freiſinnige Jnterpellation zu
beantworten vorausgeſetzt daß dann auch wirklich die Ant
worten der Oberpräſidenten vollzählig zur Stelle ſein werden
Die Mirbach Affäre hat der Oeffentlichkeit ſchon ſo viele Rätſel
aufgegeben daß wir uns gar nicht wundern würden wenn Herr
v Hammerſtein auch nach der Vertagung im Abgeordnetenhauſe
mit großer Gelaſſfenheit erklären würde daß er das erſchöpfende
Material zur Beantwortung der Jnterpellation noch immer
nicht vollzählig zuſammen habe Jnzwiſchen ſcheint aber all es
aufgeboten werden zu ſollen um Herrn v Mirbach an der
maßgebenden Stelle falls etwa dort eine Mißſtimmung ſich
gegen ihn geltend gemacht haben ſollte wieder zu rehabilitieren
Genau in derſelben Weiſe wie den Oberpräſidenten zu verſtehen
gegeben worden iſt daß ſie die Sammellätigkeit des Herrn
v Mirbach unterſtützen ſollen ſcheinen jetzt auch die General

mJ z

ging ſchon zu Friedrichs Lebzeiten eine Vorahnung durch
das deutſche Volk daß Preußen dereinſt berufen ſein werde
die deutſche Einheit ins Leben treten zu laſſen Solches
Bewußtſein regte ſich auch in denjenigen deutſchen Stämmen
die durch geographiſche und poliliſche Verhältniſſe zunächſt
auf den Anſchluß mit Oeſterreich angewieſen waren

Wie Friedrich ſelbſt von ſolchen Anſchauungen erfüllt war
davon zeugt der denkwürdige Brief den er nach der wider
rechtlichen Beſetzung Bayerns durch Oeſterreich an Kaiſer
Joſeph III ſchrieb Als Glied des Reiches der ich den
Weſtfäliſchen Frieden durch den Vertrag von Hubertusburg
zurückgerufen ſehe ich mich unmittelbar veranlaßt die
Privilegien Freiheiten und Rechte des deutſchen Staats
körpers die kaiſerlichen Kapitulationen durch welche die
Macht des Reichsoberhauptes begrenzt wird aufrecht zu er
halten um den Mißbräuchen zuvorzukommen welche er mit
ſeinem Vorrange treiben könnte

Der Bayeriſche Erbfolgekrieg zeigte den Deutſchen wo ſie
ihren wahren Beſchützer zu ſuchen hatten

Als Oeſterreich ſpäter nochmals die Hand nach Bayern
ausſtreckte da gründete Friedrich den Deutſchen Fürſtenbund
Angeſichts dieſes Bundes ſtand Kaiſer Joſeph von allen
weiteren Verſuchen ab ſeine Hausmacht zum Schaden des
Reiches zu vergrößern Der große König hatte den erſten Grund
gelegt nicht nur zum deutſchen Bunde ſondern auch zur

Einigung Deutſchlands unter Preußens Führung
Freilich herrſchen zunächſt im heiligen Römiſchen Reichedeutſcher Nation noch recht traurige Juſtände Zerriſſenheit

und Zerfahrenheit überall Mangel au Pflichtgeſühl bei vielen
in eigennützigen Intereſſen und Beſtrebungen befangenen
deutſchen Fürſten Wenn auch die Entſendung von deutſchen
Landeskindern als Söldlinge nach Amerika von deutſchen
Dichtern und Schriftſtellern in allzu gehäſſigem Lichte dar
eſtellt worden iſt jedenfalls bekundeten die Fürſten die
re Untertanen nach Amerika verſchacherten daß ſie weit

entfernt waren von der Anſchauung Friedrichs der ſich als
des Staates erſter Diener anſah weit entfernt von der

eine ſchwere Niederlage brachte hat den Streikenden wie von

übel hat vielmehr ſeine Freude daran

Erkenntnis der nationalen Aufgaben eines deutſchen

onarchen u e uns die europäiſchen Mächte im Geſpräch über den Friedens

ſuperintendenten einen Wink mit dem Zaunpfahl
bekommen zu haben dem bedrängten Oberhofmeiſter der Kaiſerin
durch Ehrenerklärungen zu Hilfe zu kommen Die Mirbach
Preſſe veröffentlicht ein Lenmundszeugnis nach dem andern aus
dieſen Kreiſen ſie nimmt anſcheinend an daß damit die ganze
Affäre überhaupt erledigt iſt und daß der Landtag nun nichts
mehr darein zu reden hat Herr v Hammerſtein und Herr
v Mirbach dürften ſich aber hierin doch gewaltig täuſchen
Die Abrechnung mit dem Miniſter des Jnnern wegen ſeiner
Mißachtung des Landtages wird im Gegenteil nur noch
gründlicher werden Herr v Hammerſtein mag ſich noch ſo
ſehr drehen und wenden er wird der Beantwortung der klipp
und klar vom Abgeordnetenhauſe an ihn gerichteten Anfrage ob
er den Herrn v Mirbach zur Jnanſpruchnahme der Behörden
für ſeine Sammeltätigkeit autoriſiert habe alsdann nicht mehr
ausweichen können

Anläßlich der Lonis Berger Feier in Wiitten er
innerte der nationalliberale Reichs und Landtggsabgeordnete
Dr Beumer in ſeiner Gedächtnisrede an einige intereſſante
Aeußerungen des verſtorbenen nationalliberalen Parlamentariers
die man den Mitgliedern der Kanalkommiſſion als
Motto für die Wiederanſnahme der Verhandlungen widmen
möchte Der Redner gedachte der parlamentariſchen Tätigkeit
Bergers anf dem Gebiete der Waſſerſtraßenpolitik und nahm
hierbei Bezug auf ein perſönliches Erlebnis auf dem VII inter
nationalen Binnenſchiffahrtskongreſſe in Frankfurt a M 1888
wo Berger ihm mit den Worten auf die Schulter klopfte Jhr
glückliches jüngeres Deutſchland werdet dieſe ſchönen
Waſſerſtraßen bekommen und mit ſeinem unnachahmlichen
ironiſchen Lächeln hinzuſügte Und dann wird ſich das wieder
holen was der alte Harkort Ende der zwanzlger Jahre in
Bezug auf die Eiſenbahnen ausſprach Unſere Kinder und Enkel
werden ſich wundern wie es möglich geweſen iſt daß ſonſt
kluge Leute bei dieſer ſo einfachen Sache ſo dumme Ge
ſicht er geſchnitten haben

Volkswirtſchaftliches
Jn den amtlichen Berichten über den Saatenſtand im

Königreich Sachſen Mitte Auguſt heißt es u Am
ſchiimmſten ſehen die Kleefelder und Wieſen wie
auch alle ſonſtigen Futterflächen aus Dieſelben ſind faſt
überall vollſtändig ausgebrannt Auf den meiſten
Futterflächen lohnt ſich nicht einmal das Abweiden Dem
zur Zeit herrſchenden Grünfuttermangel wird in vielen Bezirken
vorausſichtlich im Winter und nächſten Frühjahr eine all
gemeine Futternot ſolgen Einige Berichterſtatter weiſen
bereits jetzt auf die Notwendigkeit einer Verringerung der
Viehbeſtände hin Die Ackerarbeiten waren ſehr erſchwert
auf ſchwerem Boden war das Pflügen faſt unmöglich

Neue Fünfmarkſtücke ſind an die Regierungen der
Bundesſtaaten geſandt worden mit dem Enſuchen Er
hebungen darüber anzuſtellen wie man in den Kreiſen des
Handels c über die neuen Münzen denkt Sie ſind nur wenig
größer als die Taler aber etwas dicker und am Rande geriffelt
Sie ſollen um Verwechſelungen mit den Talern zu vermeiden
erſt dann zur Ausgabe gelangen wenn die Taler vollſtändig
eingezogen ſind Zur Ausprägnung der vom Reichstage be
antragten Dreimäarkſtücke hat die Lübecker Handelskammer wie
aus Lübeck geſchricben wird Stellung genommen Zu der
Beratung wurden namhaſte Vertreler des Lübecker Detailliſten
vereins hinzugezogen Die Handelskammer war mit ihnen der
Anſicht daß ein Bedürfnis für die Ausprägung von Dreimark
ſtücken nicht als vorliegend erachtet werden kann Wiewohl nicht
verkannt wurde daß im Publikum der Taler ſich immer noch
einer gewiſſen Beliebtheit erſrent ſo bedeute doch die Bei
behaltung des Talers beziehungsweiſe die Ansprägung eines
Dreimarkſtüchkes für den Handel eine Beläſtigung inſofern als
die Dreimarkmünze ſowohl bei größeren Lohnzahlungen wie mit
Rückſicht auf den Bezug von Geldrollen ſich als unpraktiſch
erweiſe Der Bedarf an baren Münzen der ſich bei Einziehung
der Talerſtücke ergebe werde durch eine vermehrte Ausprägung
von Einmark Zweimark und Zehnmarkſtücken zu decken ſein
weil dieſe Münzen bequeme handliche und viel begehrte
Zahlungsmittel darſtellen Dagegen ſei einer vermehrten Ans
prägung von Fünſmarkſtücken zurzeit zu widerraten da dieſe
Münze als unhandiich teilweiſe vom Publikum zurückgewieſen
werde was für den Detailhandel eine immerhin beachtenswerte
Beläſtigung verurſache und da ferner bei vermehrter Aus
prägung von Einmark Zweimark und Zehnmarkſtücken das
Bedürfnis nach dem Vorhandenſein einer Münze im Werte von
fünf Mark eine Einſchränkung erfahren dürfte Dem Vorſchlag
daß das Fünſmarkſtück durch Verkleinerung des Durchmeſſers in
Verbindung mit der Riffelung des Randes eine ſür den Geld
verkehr brauchbare Geſtaltung erhalte ſei nur dann beizupflichten
wenn durch dieſe neue Ausprägung nicht eine Verwechſelung des
Fünfmarkſtückes mit dem Taler erleichtert werde eventuell
würde dieſe vorgeſchlagene neuartige Ausprägung des Fünfmark
ſtückes erſt nach Einziehnng des Talerbeſtandes in die Wege zu
leiten ſein Das iſt wie oben ausgeführt ja anch be
abſichtigt

Der Crimmitſchauer Streik der den Ausſtändigen

ſozialdemokratiſcher Seite feſtgeſtellt wurde die en egeh 900,000 M gekoſtet noch weit größer waren die Vem

der ſiegreichen Fabrikanten Das Geſchäft gen gen
einzig und allein der ſozialdemokratiſche Textilg rbeft
verband Laut Feſtſtellung des Kaſſierers hat die
Crimmitſchau inſolge der Sammlungen für die
420,000 M verdient indem der Streik plößt
gebrochen wurde als die Kaſſe gefüllt war So w
einem Leipziger Blait geſchrieben der Verband men
wenigſtens die Opfer des Streiks ſo lange a
Waſſer halten als ſie nur annähernd wieder Lohn ind Bi
gefunden Statt deſſen laſſe jetzt der Verband den letzten
elwa 10 Mann die bisher noch einige Pfennige Unkerſtühnn
erhielten weil ſie keine Arbeit fanden die Not groſchen gut
kündigen Jhnen ſei angedentet worden daß in 14 Tage
die bis jetzt gewährte Unterſtützung nicht mehr gezählt
werde Die Leute möchten ſich auswärts nach Arbeit umſehen
ein Rat welcher leichter gegeben als befolgt ſei denn es ſei fit
manchen Arbeiter mit zahlreicher Familie nicht ſo leicht in un
gewiſſe Verhältniſſe zu wandern

Kirche und Schnie
Die von uns am Sonntag veröffenklichte Zuſchrift eines

Landlehrers hat über die engeren Greyzen der Provinz Sachſen
hinaus Beachtung gefunden So ſchreibt u a die Lib Korr
Die Schulkompromißparteien arbeiten planmäßig

darauf hin in die Lehrerſchaft obwohl der Königsberger
Lehrertag keinen Zweifel darüber gelaſſen hat daß die er
drückende Mehrheit der preußiſchen Lehrer von einer weiteren
Konfeſſionaliſierung der Schule nichts wiſſen will eine Spat
tung hineinzutragen Die Herren v Zedlitz und Dr Arendt
von den Freikonſervativen und einige Parlamentarier von den
Nationalliberalen ſuchen die Landlehrer zugunſten des
Kompromißantrages mobil zu machen Das iſt ihnen auch in
einigen hauptſächlich von Landlehrerw beſuchten Verſammlungen
in der Provinz Sachſen unter Zuhilfenahme der Autorität der
höheren Schulbehörden teilweiſe gelungen Damit iſt aber voch
kezneswegs bewieſen daß die Landlehrer nun auch in ihrer über
wiegenden Mehrheit tatſächlich ſich ſür das Schulkompromiß be
geiſtert haben Jn der Saale Zeitung bedauert es ein
2andlehrer mit Recht daß guf dieſe Weiſe nur das Eine erreicht
wird daß in die bisherige Einigkeit der Lehrer ein Keil getrieben
ſei Man wiege ſich aber nicht ſo heißt es zum Schluſſe
dieſer Zuſchriſt in dem ſüßen Wahn die geſamte Landlehrer
ſchaft leiſte blindlings Heeresfolge Es ſind noch viele
Landlehrer da die es nicht wünſchen daß ihnen das käg
liche Brot aus dem Schulkompromißbrotkorbe dargereicht wird

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bundesrat wird ſich in ſeinem nächſten Arbeitsabſchnitt

auch damit zu befaſſen haben die auf größere Vereinheit
lichung der im deutſchen Reichsgebiet geltenden Arzneitaxen
gerichteten Wünſche ihrer Befriedigung näher zu bringen Es
kommt dabei vor allem darauf an Ungleichheiten zu beſeitigen
die in verſchiedenen Staaten noch fortbeſtehen inſofern als für
Herſtellung von Arzneien unter beſonderen Umſtänden alſo
beiſpielsweiſe zur Nachtzeit ſehr von einander abweichende
Preiſe geſordert werden Wie weit auch mehr oder weniger er
hebliche Preisherabſetzungen ſür beſtimmte Arzneien in Ausſicht
genommen werden ſollen darüber iſt bis jetzt etwas Beſtimmtes
noch nicht zu ſagen Jm Reichsgeſundheltsamt unterliegen die
bezüglichen Vorſchläge zurzeit einer prüſenden Behandlung durch
Gutachter
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e
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Parlamentariſches

Morgen Donnerstag findet die Reichstags Erſah
wahl in Schanmburg Lippe ſtatt Der Wahlkampf war
wie der L aus dem Wahlkreiſe geſchrieben wird diesmal
äußerlich kein ſo heftiger wie früher da die Parteien ſich wegen
der Erntearbeiten nur auf eine geringe Zahl von Verſammlungen
auf dem Lande beſchränken mußten die an den Sonnabenden
bezw Sonntagen abgehalten wurden Jm Mittelpunkt der Au
griffe von rechts und links ſtand der Kandidat der Frei
ſinnigen Dr Crüger Das Bemühen ſowohl der vereinigten
Rechten die ſich auf die Kandidatur des wildkonſervativen
Brunſtermann geeinigt hatte wie der Sozialdemokraten iſt in
erſter Linie darauf gerichtet geweſen die Freiſinnigen aus der
Stichwahl zu verdrängen nur für dieſen Fall beſteht wie beide
Parteien ganz richtig ſpekulierten einige Ausſicht für den rechts
ſtehenden wie für den ſozialiſtiſchen Kandidaten den Wahlkreis
zu erobern Dieſe Spekulation wird aber hoffentlich zu ſchanden
werden Zwar hatten die Freiſinnigenin letzter Zeit auch noch
inſofern mit Schwierigkeiten zu kämpfen als die Preſſe des
Wahlkreiſes zumeiſt der Reaktion in die Hände arbeitete und
ſelbſt die Aufnahme von Jnſeraten der Freiſinnigen ablehnte
auch ſchlug ſich der angeblich parteiloſe General Anzeiger für
Schaumburg Lippe offen auf die Seite der Rechten Ein un
angenehmes Zuſammentreffen war es auch daß der Breslauer
Genödſſenſchaftstag gerade in die letzten Tage vor der Wahl ſiel
ſo daß der freiſinnige Kandidat in dieſer für die Agitation
wichtigſten Zeit dem Wahlkreis entzogen war Jmmerhin ſind
die Freiſinnlgen guten Muts ſie hoffen den Anſturm der

Das Volkslied jener Zeit findet die Sache gar nicht ſo

So heißt es in einem Liede von 1776
Wer will mit nach Amerika

Die Hannoveraner ſind ſchon da
Die Heſſen werben mit Gewalt
Kommen die Braunſchweiger auch alsbald
Wer will mit nach Amerika
Alles was man wünſchet ja
Find t man in Amerika

In einem Liede von 1777
Und führt uns der Himmel nach Hauſe zurück

So haben wir Ruhm und Dukaten und Glück
Doch ſterben wir als tapfere Soldaten auch gleich
So deckt uns dort Erde ſo gut wie bey euch

In rechtem Galgenhnumor ſingt ein Kaſſelaner der den
amerikaniſchen Krieg mitmachen will

Das Leben hätten wir hier ſatt Und einen Tag und alle Tag
Wir wollen in das Feld Dieſelbe Plag dieſelbe Klag
Weil man ja kaum zu freſſen hat Spießrnten Spießruten Spieß
Dazu ſo wenig Geid ruten daß es kracht
Daß der militäriſch im Sande verlaufende bayeriſche

Erbfolgekrieg den die Preußen den Kartoffelkrieg die
Oeſterreicher den Zwetſchgenrummel zu nennen pſflegten
keine Volkslieder zeitigen konnte wie ſie die ſchleſiſchen Kriege
aufzuweiſen hatten iſt ſehr erklärlich

Die matte Kriegführung kritiſieren Barthel und Peter in
einem ſchönen Geſpräch über den jetzigen Krieg

Barthel PeterSonſten ging der alte Fritz Joſephus der iſt zwar jung
Drauf eh man s nur dachte Aber nnerfahren
Jetzo ſieht man nichts von Blitz In der ſchweren Kriegeskunſt
Kein Kanone krächte Will ſich darum wahren
Die Courage ans der Welt Friederikus doch iſt alt
Meint man ſey verwichen Und des Krieges müde
Weil ſich alles ſo anſtellt Darum gibt er Aufenthalt
Kommet nur geſchlichen Hätte lieber Friede
Tiefe ſittliche Entrüſtung ſpricht aus einen Liede das

Was wir wollten für die Leut

Gegner von rechts und links erfolgreich abſchlagen zu können

ſchluß von 1783 zwiſchen England und Amerika vor
führt Dort laſſen Heſſen Braunſchweiger und die anderen
Potentaten welche Hilfsvölker an England geliefert ſich alſo
vernehmen

Uns betrübct dieſer Wandel
Von dem Kriege itzt in Fried
Weil wir treiben ſtarken Handel
Machten einen guten Schnitt
England mußte ja bezahlen

Englands Sterkling zu erheben
Wäre unſer Glück und Freud
Dafür konnte man ſchon geben
Einen Ueberfluß an Leut
Menſchen wachſen wieder immer
Aber nicht ſo bald das Geld

So wir ihnen öſtermalen Alſo ſind wir itzo ſchlimmer
Stellten zu der Kriegeszeit Durch den Friedenſchluß beſtellt
Jn dieſem Liede bäumt ſich endlich einmal das deutſche

Nationalbewußtſein auf gegen die ſchnöde Verdingung
deutſcher Jugend an Engländ die man beim Beginn des
Krieges ſo harmlos aufgefaßt hatte

Die franzöſiſche Revolution wurde anfangs von
den gebildeten Kreiſen in Deutſchland mit Sympathie be
grüßt inſofern ſie eine neue Staatsordnung auf vernünſ
tiger Grundlage erſtrebte und die Anſchauungen der
modernen Auftläruug zu verwirklichen ſuchte Erſt als
aus der Revolution die Schreckensherrſchaft emporwuchs
degannen auch die Aufgeklärten die Sache mit andern Augen
anzuſehen während die Regierungen ſich anſchickten gegen
die drohende Gefahr des Umſturzes gemeinſam Front zu

machen tFreilich von einem allgemeinen nationalen Aufſchwung
gegenüber der franzöſiſchen Propaganda war in Deutſchlan

vielhundertköpfige Jntereſſenpolitik der Reichsſtände nich

angetan Soller Begeiſterung preiſt ein Volkslied die Revolution

Muth Muth
Franken erbebt nicht vor AriſtokratenWuth
Werfet ans Himmelsgewölbe den Freiheitshut

Lebt in Gedanken
Gott mit uns Franken
Brüder faßt Muth

r

keine Rede dazu war die bodenloſe Zerfahrenheit und die
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s Mandat das ſelt dem Jahre 1890 bis zu den Wablen
z vorigen Jahres ununterbrochen in ihrem Beſitz geweſen iſt

den Gegnern wieder zu entreißen

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

und da

e

Der ruſſiſche Hilfskreuzer Don bat den Hafen von Vigo
verlaſſen es heißt er habe ſeinen Kondenſator reparlert

Das baltiſche Geſchwader iſt in den Hafen von Kronſtadt ein

elaufen xAuf eine Anfrage die die Ruſſiſche Telegraphen Agentur
infolge im Auslande verbreiteter Gerüchte nach Reval gerichtet
dat iſt ihr die Antwort zugegangen daß das Panzerſchiff
Fürſt Suwarofſf die Schießübungen völlig be

ſfriedigend beendigt hat und mit dem Geſchwader nach
Liban abgegangen iſt Die Gerüchte über eine Cxploſion auf
dem Panzerſchiß ſeien vollſtändig erfunden

Die Enttänſchung in Südafrika
Von einem gelegentlichen Korreſpondenten wird uns aus Kap

ſtadt geſchrieben Von einer Rundreiſe über Port Eliſabeth
Durban durch Natal Trausvaal die Oranje Kolonie und das
Kapland hierher zurückgekehrt will ich unvr kurz den Eindruck
ſchildern den ich gewonnen habe Allgemein herrſcht tiefe Un
zuſriedenheit mit den neugeſchaffenen Verhältniſſen und der
Giaube vor daß in der füdaſrikaniſchen Frage das letzte Wort
noch nicht geſprochen und daß die endgültige Löſung derſelben
durch den Krieg auch noch nicht herbeigeführt worden ſei Die
Burenbevölkerung Transvaals und des früheren Oraonje Frei
ſagts iſt natürlich mit dem eingetretenen Wechſel nicht ver
föbnt ſie iſt mürriſch hat die Hoffnung auf Wiedergewinnung
des Verlorenen nicht aufgegeben wartet ab und ſieht dabei mit
innerlicher Schadenſreude und einem gewiſſen Behagen die
Schmiere Aless die die neue Verwaltung anrichtet und die
raſch aufſprießende Saat der Unzufriedenheit unter den
Elementen die der neuen Regierung natürliche Bundesgenoſſen
hätten bilden ſollen Statt deſſen hat das neue Gonvernement
keine mehr verbilterten Gegner als die britiſchen Untertanen
tn den neuen Provinzen Man verſprach ſich Wunderdinge
von dem Heriſchaftsiwechiet und etzt wo er gekommen
findet man ſich bitter entäuſcht Zuerſt ärgerie man
ſich unter der loyalen Bevölkerung und dies namentlich
auch in der Kapkolonie daß die Buren die Kaprebellen ein
geſchloſſen beſſer behandelt wurden Man hatte ihnen gegen
über eine oſſene Hand unterſtützte ſie mit Geld und Naturalien
während man der britiſchen Bevölkerung gegenüber kargte und
den Mann mit zugeknöpften Taſchen ſpielte Das war ſchon
ſchliümm genug Von all dem was in ſo glänzenden Farben in
Ausſicht geſtellt wurde wenn Transvaal britiſch würde iſt auch
nichts eingetreten Der große wirtſchaftliche Aufſchwung iſt aus
geblieben Die Löhne anſtatt zu ſteigen ſind gefallen Das
Leben iſt dabei teurer geworden von größeren politiſchen Frei
heiten iſt auch keine Rede Jmn Gegenteil die perſönliche Frei
beit die man unter den Buren genoſſen iſt eingeſchränkt und
was die verrottete Verwaltung der Buren betrifft über die ſo
viel geſchimpft wurde ſo iſt die neue Verwaltung mit ihren un
ſähigen Beaniten nicht beſſer ſondern entſchieden ſchlechter Bei
den Buren hieß es Leben und leben laſſen Es ging allen gut
und jetzt geht es ſo gut wie allen ſchlecht Das Land liegt dar
nieder Das Geſchäft will ſich nicht heben und die Nachfrage
nach Arbeit iſt geſunken Zu allem Unglück ſind Tauſende und
Tauſende von Leuten in Erwartung der guten Dinge die da
kommen ſollten dem Transvaal zugeſtrömt und überall namentlich
auch in den Hafenſtädten wimmelt es jetzt von Arbeits
loſen die nunmehr in die bilterſte Notlage geraten ſind Es
ſind dies nicht nur Handelsbeſliſſene die erwarteten in dem
neuen Dorado Stellung zu ſinden und gewöhnliche Arbeiter
ſondern auch Bergleute und tüchtige Handwerker wie Maurer
Steinmetze Zimmerleute Tiſchler uſw und es ſchneidet einem
ins Herz wenn man von dieſen armen Leuten die in den
Hafenſtädten herumlungern und vergeblich auf die Gelegenheit
warten ein Schiff zu finden das ſie dorthin zurückbringt von
wo ſie gekommen um einen Dicky eine kleine Scheidemünze
im Werte von 25 Pfennig angebettelt wird damit ſie nur
den Hunger mit einem Stück Brot ſtillen können Unter ihnen
ſind namentlich viele Auſtralier Neuſecländer und Kangadier
darunter nicht wenige die im Kriege mitgefochten und ihr
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britiſcher Patriotismus hat eine ganz merkwürdige Abküblung
erfahren Wenn es heute wieder zu einem Kampfe käme ſo
würden die Buren nicht allein ſehen Der Gedanke von Ver
einigten Stagten von Südafrika hat ſeit dem Kriege und der
eingetretenen Enttäuſchung in ganz Südafrika erſtaunlich an
Anhang gewonnen und mit dieſem Gefühle wird England zu
rechnen haben Die Einführung chineſiſcher Kulls hat noch
weiter dazu beigetragen die herrſchende Verſtimmung ünker der
großen Maſſe der weißen Bevölkerung zu ſteigern und das all
gemein vorherrſchende Gefühl iſt daß ſich neue Ereigniſſe vor
bereiten und daß der Boden Südaſrikas in nicht allzu großer
Ferne wieder mit Blut getränkt werden wird

Frankreich
Der Abfall des Biſchofs von Laval der bisher die

Regierung in der ſtrengen Eluhaltung des Konkordats zu unter
ſtützen ſchien kann die Kirchenpolitik des Miniſteriums Combes
nicht im geringſten aus dem Gleiſe bringen Wie vor einigen
Wochen über den nach Rom abreiſenden Biſchof von Dijon hat
die Regierung ſoſort auch über den Biſchof von Laval die
Gehaltsſperre verhängt weil er ohne Erlaubnis ſeine

Diözeſe verlaſſen hat Die von klerikalen Blältern bejubelte
Unterwerfung des Biſchofs von Laval unter den Papſt bringt
bei der republikaniſchen Preſſe eine von den Klerikalen kaum
erwartete Wirkung hervor Sie zeigt nämlich wie die
Humanité ausſührt daß die Kurie das Konkordat fort

dauernd umgeht und der Zwiſchenfall läßt die völlige
Trennung von Kirche und Staat um ſo unvermeiblicher
erſcheinen

Niederlande
Der Völkerrechtslehrer Aſſer iſt zum Staatsminiſter ernannt

worden

Allgemeiner deutſcher Jnnnngs und
Handwerkertag

g Magdeburg 30 Auguſt
III

Der heutige Beratungstag begann mit der Erörterung über
die obligatoriſch einzuführende Alters und Juvaliditäts

verficherung ſelbſtändiger Handwerker
Referent Pfeffer Berlin weiſt darauf hin daß die heutige
ſoziale Geſetzgebung nur das Wohl der Arbeltnehmer im Auge
habe bei der gegenwärtigen Lage des Handwerks ſei es äber
den meiſten Handwerkern nicht möglich für die Zukunft das
Alter zu ſorgen Der Widerſtand der Regierung gegen eine
Ausdehnung der Alters und Jnvaliditätsverſicherung auf das
Handwerk müſſe daher beſeitigt werden bis dahin empfehle er
aber den Kollegen dringend den Anſchluß an eine Privat
verſicherung Das Referat gipfelte in einer Reſolution
nach welcher der Handwerker den Wunſch ausſpricht daß die
Reichsregierung in Sachen einer obligatoriſchen Alters und
Jnvaliditätsverſicherung den dringend ausgeſprochenen Wünſchen
der ſelbſtändigen Handwerker ein größeres Entgegenkommen
zeigt und empfiehlt den Handwerkerverbänden ſo lange eine
reichsgeſetzliche Regelung dieſer Materie nicht zu ermöglichen
iſt daß dieſelben auf privatem Wege die ſo notwendige Für
ſorge ſür Alters Jnvaliditäts und Hinterbliebenen Verſorgung
zu erreichen ſuchen Den Weg der Selbſthilfe empfahl ein

Nachdr verb

heben dann könne man eine Sänle errichten mit der Jnſchrift
Hler liegt die unglückſellge Gewerbefreiheit begraben Man

ſolle ſich gegen eine Zwangsverſichernng für das ſeebſtändige
Handwerk ausſprechen und erklären daß man eine Selbſtver
Kcherung in die Wege leiten wolle Für eine öbligatoriſche
ſagtliche Verſicherung trat der folgende Redner ein der auf
das Reſultat einer Statiſtik hinwies derzufolge 75 Prozent
aller Handwerker ein Einkommen von weniger als 2000 Mark
haben Bei der Abſtimmung wird die oben mitgeteilte Re

p F püüer des Referenten abgelehnt und dafür die Reſolution
Müller Dortmund angenommen die dahin geht daß eine
obligatoriſche ſtaatliche Verſicherung vom Hand
werkertag ganz entſchieden abgelehnt wird dafür
aber erklärt ſobald die Vorbedingungen dazu erſüllt ſind eine
Selbſtverſicherung in eigener Verwaltung indie Wege zu leiten Die Annahme dieſer Reſolution wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Mit elner politiſchen Frage beſchäftigte ſich hiernach der
Handwerkertag nämlich mit der Frage der deutſchen
Mittelſtandspartei Der Referent Reichardt Berlin hält
eine Mittelſtandspartei die die Jntereſſen des Handwerker
ſtandes wirkſam vertritt für geboten Es ſei nicht geplant
eine neue Partel zu bilden das gedankenloſe Nachlaufen irgend
einer Partei müſſe aber aufhören Hätte der Handwerkerſtand
nur ein Zehntel der Opferwilligkeit der Arbeiter ſo wäre es
bald ſo ſtark daß jede Partei mit ihm rechnen müßte An die
bürgerlichen Parteien ſollte der Handwerkerſtand das Verlangen
richten daß die aufzuſtellenden Kandidaten das Handwerker
programm auerkennen daß Leute aus dem Mittel und Hand
werkerſtand auch als Kandidaten aufgeſtellt werden Geſchähe
dies nicht dann ſei ein einiges Handwerk ſtark genng hierfür
Revanche zu nehmen Die Einigung des deutſchen Handwerks
ſei hierzu aber unbedingt erforderlich Dieſe Ausführungen er
gänzte der zweite Referent Küſter Hannover der die nach
ſolgende Reſolution zur Annahme empfahl

Der Handwerkertag begrüßt mit Genugtuung die auf gll
gemeinen Zuſammenſchluß des Mittelſtandes zu einer deutſchen
Mittelſtands Vereinigung gerichteten Beſtrebungen und empfiehlt
den deutſchen Jnnungsverbänden überall im Reiche in Ver
bindung mit den weiteren Angehörigen des Mittelſtandes
Ortsvereinigungen wo ſolche noch nicht beſtehen ins Leben
zu rufen eventuell beſtehende Vereinigungen warm zu unter
ſtützen und dieſe Vereinigungen der gemeinſamen zu gründenden
Zentrale zuzuführen Ferner ermächtigt der Handelsverkrag
die hierzu gewählte Kommiſſion zur Gründung einer Mittel
ſtands Vereinigung unter Hinzuziehung ſämtlicher einſchlägigen
Verbände im Deutſchen Reiche unverzüglich alle Vorbereitungen
zu treffen um eine wirtſchaftliche Mittelſtands Vereinigung
über das ganze Deutſche Reich in die Wege zu leiten
Späteſtens im November d J iſt ein Verbandstag von der
eingeſetzten Kommiſſion einzuberufen auf welchem die ge
ſamten mittelſtandlichen Exiſtenzen im Deutſchen Reiche zu
einer großen Vereinigung zuſammengeſchloſſen werden ſollen
die die Forderungen des geſamten deutſchen Mittelſtandes nach
drücklichſt zur Verwirklichung zu bringen haben

Eine lebhaſte Debatte knüpfte ſich an dieſen Punkt insbeſondere
wurde die Anſicht laut daß die bürgerlichen Parteien ſich wohl
der Jntereſſen des Handwerkerſtandes angenommen ſie aber
nicht mit der nötigen Energie vertreten hätten insbeſondere
wenn parteipolitiſche Prinzipienfragen dagegen ſprachen
Reichstagsabgeordneter Pauli beſtätigte das wies dann aber
darauf hin daß die Konſervativen die Reichspartei das
Zentrum und auch die Nationalliberalen ſich im Reichstage als

Handwerker aus der Provinz der den Wunſch gusſprach die
Erträge der Gewerbeſteuer für eine ſolche Verſicherung zu ver
wenden An Stelle der vielen Denkmäler die man überall in

invalide Handwerker 2c Auſnahme fänden Mit
ſprechenden Jnſchrift verſehen
beſſer das Andenken
wie die Denkmäler Reichstagsabg Eunker
gegen den Antrag er will die Freiheit dem Handwerkerſtande
erhalten wiſſen und eine Beſſerung auf anderem Wege ſo daß
der Handwerker nicht die Staatskrippe brauche Die Kon
ſequenz des Antrages ſei der ſozialdemokratiſche Zuknnftsſtaat
dann könne man auch auf jedem Markte den großen Bebelſchen
Erbſentopf errichten Das Handwerk dem Handwerker zurück
zuerobern ſei das Ziel Redner empfahl dagegen ſich auf pri
vatem Wege zu verſichern Müller Dortmund ſprach ſich in
demſelben Sinne aus er wünſchte vor allem die ungerechte Ge

gtof
ſegticher Art biete

werbeſteuer zu beſeitigen und die Gewerbefreiheit wieder aufzu
r S J

fen
Geschäfts haus

J Lewi
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Hedlte a Maretplate 2 u 3

c vDeutſchland errichte ſollte man lieber Häuſer bauen in denen die er ie zit einer ente wenn dieſe die nötigen Mittel dazu hätten
würden ſolche Anſtalten viel erklärten ſich für die Reſolution die der Bildung einer Mittel

der Monarchen im Volke wachhalten
ſprach lebhaft

Handwerkerfreunde betätigt hätten Reichstags bgeordneter
Euer hob beſonders die Verdienſte der Zeutrumsfraktion um
das Handwerk hervor und erklärte daß das Zentrum bereit ſei
als Kandidaten Herren aus dem Handwerkerſtande gaufzuſtellen

Beide Abgevrdnete

ſtands Vereinigung nicht etwa einer neuen Partef wie be
ſonders bekont wurde anſtrebt Die oben im Wortlaut an
geſührte Reſolution wurde gegen eine Stimme aun
genommen

und nasse Plechten
Das beſte und ſicherſte

ſe St 50 J und Le
Apotheken Droquerien und Parſümerien

Trockene
Pickeln Miteſſer Sommerſpreſſen D
Mittel dagegen iſt Obermeyers Herba Seiſe
z h in allen
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Neuheiten
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u l e a o l e W e e l e m G 2bestehend in Kunst Galanterie Lederwaren sowie Wirtſschaſts Gegenständen dauert nur noch einige ung
bietet sich daher Gelegenheit zu einem sehr billigen vorteilhaften Einkaufe da ich nur Waren erster Qualität geführt habe und sämtliche Waren unterm Ein
kaufspreise abgebe Hrn Henkel 12 Poststrasse I2 vis vis dem Kaiser

Denkmal

eFruliuus Becker
Martinsberg 9 Bankgeschäft Fernspr 4583

geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends v 2 Uhr
empkiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankſach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

u Verkauf von WertpapierenAn

ren Ha S SDer Kurſus zur Ansbildung von Turulehrerinnen beginnt Mitte
Oftober d J Anmeldungen ſind bis zum 1 Oktober bei der n
Lebrerin anzubringen R Neubert Uhlandſtr 8 III

Gothaer Lebensversicherungsbank a
Nene Satzung vom I Jannar 1904

Vnverfalibarkeit vom Beginn äer Versiei herungan Unanfeceht
varieit und Weitpolice nach zwei Jahren

Verwendungder Dividende wahlweise zur rämienermüässigung
oder ohne neue ärztliche Untersuchung zur Erhöhung der Versicheruongssumme jährlicher und selbst dividendenberech
tigter summenzuw e 73

Vertreter in Halle a Br Wilh e Albrechtstr 38

e E R 40 ER en
Lebens Ver her ungs Aktien Geselischaft zu Stettin

Verſichernngébeſtand 683 Millionen Mark Kapital
Bisher ansgezablte Verſichernngsſummen u Renten 275 Millionen Mk

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß wir infolge freund
ſchaftlichen Uebereinkommens mit unſerem bisherigen Vertreter Herrn PauMussmann in Halle die Verwaltung unſerer Hanpt Agentnur für Halle

und Umgebung
Herrn Kaufmann Walter KRühlemann in Halle

Blücherſtraße 3
übertragen haben welcher zur Entgegennahme der Prämien berechtigt iſt

Dresden den 30 Auguſt 1904
General Agentur der Germania

Max Kynaw

Auerlicht
mit dem neuen Glühkörper

in Originalbülfen
iſt noch immer die begehrteſte und ökonomiſchſte Beleuchtung

die böchſte Leuchtkraſt undweil Begea e wlängſte Brenndauer batk
5 die beſte Haltbarkeit und nachweil Degen 1500 e noch ca 100 Kerzen hat

Aner Degea Glühkörper offer bei Abhol v 10 Stück an zu 38 p Stückim el ge zu 45
Aner Primus Glühkörper desgl von 10 Stück an zu 28

im einzelnen zu 35
bei größerem Bedarf und im Abonnement billigerSachgemäßes Jnſtandſetzen der Brenn er wird billigſt berechnet

Jnſtallagtenren und Wiederverkänfern höheren Rabatt

O G G G Vertreter der KuerGeſellſchaft

Franckeſtraße 7 Telephon 746
Erhalte Freitag den 2 Septbr

einen großen Transport

hannover ajer
Sangfohlen

Vr TuchschererS note Ross Leipzigerſtraſie b

Telephon 2230Für Bannnternehmer und Zimmermeiſter
Jolgende Vorräte ſind im Wege des Meiſtgebots bar zu verkanſen

1 Waggon Rohrdeckenſchalnng 15 inmm 6 mm lg
Latten 6 em 31/24,70 lg

26 52 mm 6,00 lag
Dimenſionshölzer von 8 m lg 10 10 10 15
Krenzſtollen 4,50 g s 8/10 19 10
Spalierlatten 12/220ä5 mmmm ſtark 1,50 5,00 lg
24 mm koniſch beſäumte Dachſchalung 10 22 em

18 in parallel 10 22 em24 mm inſortierte Fichte 14 z em brt 31 m lg
Alles nen zweißes Fichtenmaterial des Böhmer Waldes

Offerten bis 5 Seplember unter Vorbehalt der Beſichtigung erbeten
unter 5317 T an die Expedition dieſer Zeitung

wird von ärztl AntoritätenZuckerkranken Linkes Aleuronatgebück
empfoblen rot igebäckfabrik Paul ine

S J Leſſingſtraſte I Telephon 1824

e e S

Konserven 1904er Brnte
Alle Sorten neue diesjährige Gemiüise u Frucht

Konserven jetzt vollständig auf Lagerokkeriere zu ganz nusser gewöhnlich viiligen Preisen
Gust Frledrieh Konservenfabrik Büäürgasse ung Markt
Dir den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Königl Preuss Lotterie
Die Ernenerung zur 3Z Klaſſe welche bis ſpäteſtens

Freitag den 2 Sept abends 8 Ahr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Kanfloſe l 120 60 l 30 M haben wir abzugebenDie Königlichen Lotterie Einnehmer
Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

c eu Blech
Dach Schornstein 2u 2 r WDr A Katz Dübel Steine

Grotten TWaſtsteine
kür Garten Anliagen ete

empfehlen

Ed Lincke Ströfer
e Halle a SFernsprecher Contor

Nr 93 Hordorſerstr

Photographuies
z Benckert pr zS 12 St Viſtbilder
S Fabſneitbilver di

so a

vercliüenem
iſt die Parole der heutigen Seit e
Verſuchen r und laſſen Sie

ch eineneleg Awig och Miß

Ia 22
hergeſtellt aus

reellen Stoffresten und
Lartie Stoffen Sarbeiten und Sie werden ſich

überzeugen daß ein Verſuch zu
dauernder Kundſchaft führt

Veſter Handlung

G Panl
Gr Ulrichſtraße 21

Hrste Hallesche
Verxicherumg geg Ungezieker

Johannes Heyer Goethestr 11
n 72 tilgung von Vngeziefer unter GarantieZ Aensserst g geringe Jahresprämien Ringzel

reinigungen vpilligst Zahlung nach Erfolg

Weinstes Wizzaer GOlüwen G
Fl 30 60 n 120 Pfg

Veinster Trauben HEssg
zum Einmachen a Ltr 20 PfgBinumnaene Zu ohne BVlau

billigſt
Ia Werrenmn SauuericolzI

Reue saure u Pfeſſergurken
empfiehltRobert Weise Friedrichplat

Rabatt Spar Marken

1 e

Der Umgang

in und mit der Fesellschaft

Von uail Ro C O
Oktav elegant ausgeſtattet Geh 3 fein gebunden 4

Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Einleitung lobung Pollerabend Tranung
Perſönliches Die Haltung desKörpers Die änßere rſhelnng Traner Logierbeſuch Trinkgelder

Die Toilette DienſtbotenAus der Geſellſchaft Der Ve 9d r Bee Aus der Oeffentlichkeit Jm
Das Vorſtellen Die Viſiten hor ſenkarte Vom Grüßen Die Unter r d Keſſeh der Se

haltung Anredeformen All Manchen
Vurn iber den Umgang mit ne
amen Winke zur Beherziqgung Ver 3 her Geſür junge Mädtchen Der Tuſel Verſchiedenes Etwas über Ge

Muſikaliſche Vorträge Dramatiſche
Anfführungen Lebende Bilder bei Hofe Hof Nang Reglement
Maskenball Der brieſtiche Verkehr Zur Ge

Ans der Familie Geburt und ſchichte des Tanzes Unſer Tanz
Tauſe Konſirmation Ver reperlovir Sachregiſter

Ein vornehmes Handbnuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir finden in demſelben eine reiche Erſahrnng und einen
klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſfende und Unſchöne im geſell
ſchaftlichen Verkehr
ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnügen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in fri ſchem niemals
belehrſamem Ton über gefellſchaftliche Sitten Natlonal Zeitung

Tin geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Geſell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaſt
Familie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es feinfinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poflzeitung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsſormen der gebildeten
Welt und belenchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nutzauwendung

Halle a S Otto HendelVerlagsbuchhandlung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

28 000 Exemplare verkanft

Hochzeit Todesfall Beerdigung

Theater und Konzert Im Reſtau

ſchenke Allerlei Sport Unlerhal
tungsfpiele Wetten Ueber Etikette

Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per

Zum Sedanſeß

empfehle
Papierlaternen
Fackeln
Fahnen
Schärpen
Helme

Jluminnationslämpchen
Fenerwerkskörper etr

ſür Wiederverkänfer und im ein
zelnen ſehr billig

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Friedrich Feüee

Möbel Magazin
Geiststrasse 295

Nen und GebrI bietetſtets Gelegenbeitskaufjeder
J Art in hochfeinen bis zu allen
S Sorten Möbel als in EicheNußbaum Mabagoni Birke und
S imitiert ebenſo in Garnituren

Diwans Paneel u and Sofas

J Kompl Salon
Wohn u Schlafzimmer

J Einrichtnugen
Ferner Größere Poſten neuer

geſtickter Portieren in Tuch
J Plüſch und Wolle Tiſchdecken

I Tevppiche Gardinen und Sofa
J Beziüge u v m

Reisekörbe Lehnustühle Baby

betten kaufe stets direkt nach
Fabrikkatalogseite 30/31 von

J Trethar Grimma 122Oſto Knolls
Herrengarderobe

Obere Leipzigerſtr 36
Für den Monat September

ganz belonders billige Preiſe

Großer Poſten
Je Reiſekoffer HandkofferKellnerkoffer billig zu verkanfen
G Töpfer Markt 25 roter Turm

Pressstrohalle Sorten hat ſtets am v

x i Köppe Triftſtr 16
Russ Salat Pfund 3Schinkenschinals 3Lölkelknochen e 50 3J narstschmalz 36k Knochenfleiseh t mieheWüh Miolseh n voſelrant

en LeipzigerſtrMit 2 J Deſſen
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